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Wie kann die perfekte Lösung erreicht werden?  Was ist schon vorhanden ?

Virtuelle Welt Reale Welt

Bauen bleibt real

1) Clayton M. Christensen, The Innovator’s Dilemma, 1997

Normen, Auflagen

Bekannt

Lobby

…

Heutige 
physikalische Grenzen

Komplex,
Kompliziert

Inkrementell

Was wäre die perfekte Lösung ?

Disruptiv1

Anforderungsprofil

Simulation Experiment
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Optimiert (Pareto-Lösungen): 

− minimalen Abweichungen von der Komforttemperatur
− minimalen Treibhausgasemissionen für die Erstellung und Betrieb
− minimalen Stunden mit künstlicher Beleuchtung
− einer positiven Empfindung der Fenstergrösse (Qualitativ)

mehr als 16’000 Kombinationen Fortlaufendes Lernen während den Berechnungen

Schneller zum Ziel mit maschinellem Lernen «Random Forest»Verglasung

Lüftung

Kühlen / Heizen
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Treibhausgas-
emissionen

Temperatur-
abweichung

Beleuchtungs-
stunden

Empfinden der 
Fenstergrösse

Rang 3 Rang 1 Rang 1 befriedigend
Rang 2 Rang 2 Rang 2 befriedigend
Rang 1 Rang 3 Rang 2 befriedigend
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Forschungs-Modul – Anforderungen
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Forschungs-Modul – Anforderungen

Reale Umwelteinwirkungen
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Thermisch schwer

leicht
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60 Wärmefluss-Sensoren

Raumkonditionierungsflächen

Forschungsraum

Gebäudeautomation Wärme/Kälte, Lüftung

Hydraulik für Raumkonditionierungsflächen

Physikalische Wandparameter



− «Das Perfekte Haus» ist ein disruptives Denkmodell

− Wir entwickeln mit Ihnen Lösungen
durch Simulationen in der virtuellen und Experimenten in der realen Welt

− Nutzen Sie die Chance für disruptive Entwicklungen

… Kühle Nacht in Zeiten des Klimawandels

Aussicht und gleichzeitig Sonnenschutz

Lokal kühlen und heizen …

IGE-Seminar – Das Perfekte Haus
Schritt in die Zukunft 
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